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Aktuelle Entwicklungen auf dem PV-Anlagenmarkt
PV-Stromgestehungskosten auf 20 Jahre, hier: 30 kWp auf MFH

https://www.dgs-franken.de/service/stromkostenrechner/
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Typische  Bedarfslastprofile im Geschoßwohnungsbau

Fürther Best-Practise-Beispiel – 8 WE, 15 kWp (2015), 22.700 kWh Strombedarf/a
Mit heutiger PV-Technik wäre maximale Belegung mit ca. 25 kWp möglich 
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Typische  Stromverbräuche im Geschoßwohnungsbau

Allgemeinstromverbrauch: 2 kWh bis 8 kWh pro Jahr und qm Wohnfläche

Mieterstrom je nach HH-größe, Verhalten, Ausstattungsgrad:

- 500 - 2000 kWh/Jahr im 1- P HH
- 1500 - 3000 kWh/Jahr im 2- P HH
- 2000 - 3500 kWh/Jahr im 3-P  HH
- 2500 - 6000 kWh/Jahr für 

größere Haushalte

- Bei einem durchschnittlichen Haushaltsgröße von 2,2 Personen pro Wohneinheit (WE)
kann ohne genauere Kenntnis von ca. 2500 kWh/WE ausgegangen werden.

- Also: 10 WE MFH mit gesamt ca. 25.000 kWh Jahresstromverbrauch.
- Mit E-Autos kämen ca. 2000 kWh pro WE zusätzlich dazu (10.000 km/a)
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Typische  Bedarfslastprofile im Geschoßwohnungsbau

Bedarfslastprofile im MFH entsprechen „geglätteten“ H0 Haushaltslastprofilen

Quelle:  HTW Berlin
hier: Untersuchung von 74 EFH-HH i.R. der Evaluation des KfW-
Speicherförderprogramm 275
http://pvspeicher.htw-berlin.de/wp-content/uploads/2015/05/HTW-Berlin-Solarspeicherstudie.pdf
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Grundlage 1 Simulation: 
Standardlastprofil SLP MFH ohne E-Autos

netto

pv@now manager (DGS Franken) arbeitet mit Standard-
und echten Lastprofilen (www.pv-now.de)
PV-Stromlieferpreis fest 22 Ct + USt

http://www.pv-now.de/
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Grundlage 2 Simulation: SLP MFH + Lastprofile E-Autos
mit 8 E-Autos; 4 untertags ladend, 4 abends/nachts ladend
je 10.000 km/a mit je 2000 kWh Stromverbrauch ab Netz

netto

pv@now manager (DGS Franken) arbeitet mit Standard-
und echten Lastprofilen (www.pv-now.de)
PV-Stromlieferpreis fest 22 Ct + USt

http://www.pv-now.de/
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Typische  PV-Direktverbrauchsquoten im MFH 
(wenn alle mitmachen , hier: ohne E-Autos)
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Standortgenaue PV-Ertragsberechnung mit pv@now manager
(DGS Franken, www.pv-now.de)
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EEG und Einspeisevergütung, Mieterstromzuschlag, EEG-Umlage

EEG 2023-E: (Überschuss-)Einspeisevergütungen werden mit niedrigem Stand 04/22 

„eingefroren“ für IBN im Restjahr 2022. Kritik: sollte noch „nachgebessert“ werden
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EEG und Einspeisevergütung, Mieterstromzuschlag, EEG-Umlage

EEG 2023-E: Neue höhere Vergütungssätze für Voll-Einspeiseanlagen

für Inbetriebnahmen ab vermutlich ca. Mai 2022

 12,1 Ct bis zu 10,0 kWp

 9,9 Ct bis zu 100,0 kWp

 Meinung: das reicht oft für ein gute „schwarze Null“ nach 20 Jahren,

sollte aber noch „nachgebessert“ werden.

Quelle: Öko-Institut
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EEG und Einspeisevergütung, Mieterstromzuschlag, EEG-Umlage

Mieterstromzuschlag wird vorerst auf Stand 04/2022 eingefroren

 3,07 Ct bis zu 10,0 kWp

 3,00 Ct bis zu 40,0 kWp

 1,89 Ct bis zu 100 kWp

 Anmerkung: Die Wirtschaftlichkeits-

prognosen in diesem Vortrag werden 

ohne Mieterstromzuschlag erstellt 

um bürokratieärmere Mieterstrom-

modelle zu ermöglichen

Grafik: DGS Franken e.V.
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EEG und Einspeisevergütung, EEG-Umlage

EEG-Umlage wird ab 01.07.2022 auf „Null“ gesetzt,

belastet die PV-Stromlieferungen im MFH nicht mehr 

 100 %-EEG-Umlage 

2021: 6,500 Ct/kWh

2022: 3,723 Ct/kWh bis 30.06.2022

ab 01.07.2022: 0 Ct/kWh

 40 %-EEG-Umlage bei Eigenversorgung

2021: 2,500 Ct/kWh

2022: 1,489 Ct/kWh bis 30.06.2022

ab 01.07.2022: 0 Ct/kWh

 Bis 30.06.22: Keine EEG-Umlage 

bei EV bis 30 kWp Quelle: https://strom-report.de/download/eeg-umlage-2022/

0 Ct/kWh
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 Simulation 1 kWp/Wohneinheit

Variante a, ohne E-Autos

 Simulation 1 kWp/Wohneinheit

Variante b, mit 8 E-Autos; 4 untertags ladend, 4 abends/nachts ladend



Chancen und Grenzen der PV-gestützten Sektorenkopplung im MFH

Michael Vogtmann, DGS-Franken 19

Chancen und Grenzen der PV-gestützten Sektorenkopplung in MFHs

 Grundannahmen für die Energiesimulationen und Wirtschaftlichkeitsprognosen

 MFH-relevante Neuerungen im EEG 2023 - E

 Simulation 1 kWp/Wohneinheit

 Simulation 2 kWp/Wohneinheit

 Simulation 3 kWp/Wohneinheit

 Alternative 1: Volleinspeisung nach EEG 2023 – E

 Alternative 2: Kombinationen
Anlage 1 Volleinspeisung „2 kW/WE“ und Anlage 2 „1 kWp/WE“

vs. Anlage 2 Volleinspeisung „1kW/WE“ und Anlage 2 „2 kWp/WE“

 Fazit und Handlungsempfehlungen

 Anhang: Einzelberechnungen zu den Simulationen



Chancen und Grenzen der PV-gestützten Sektorenkopplung im MFH

Michael Vogtmann, DGS-Franken 20

 Simulation 2 kWp/Wohneinheit Variante a, ohne E-Autos

 Simulation 2 kWp/Wohneinheit

Variante b, mit 8 E-Autos; 4 untertags ladend, 4 abends/nachts ladend
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 Simulation 3 kWp/Wohneinheit ohne E-Autos

 Simulation 3 kWp/Wohneinheit

Variante b, mit 8 E-Autos; 4 untertags ladend, 4 abends/nachts ladend
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1 kWp Anlagen: 
10.500 bis 12.000 € 
Überschuß;
4,18 bis 4,5 % 
Baldwin-Rendite

2 kWp Anlagen: 
24.000 bis 27.000 € 
Überschuß;
4,7 bis 5,0 % 
Baldwin-Rendite

3 kWp Anlagen: 
14.000 bis 21.000 € Überschuß;
2,9 bis 3,68 % Baldwin-Rendite

 Simulation 1, 2, 3 kWp/Wohneinheit

Wirtschaftlichkeitsvergleich aller 6 Varianten
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 Simulation 3 kWp/Wohneinheit Volleinspeisung mit 10,8 Ct Mischvergütung

8700 €  
3 kWp/WE 
Volleinspeisung
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Übersicht Varianten bzgl. Rendite und 20 Jahre Liquiditätsüberschuss 

1 kWp / WE 2 kWp / WE 3 kWp / WE 3 kWp Volleinspeis.

Rendite Überschuss Rendite Überschuss Rendite Überschuss Rendite Überschuss

Ohne Emob 4,18 % 10.456 € 4,68 % 23.852 € 2,9 % 14.111 € 2,27% 8,770 €

Mit Emob 4,5 % 11.922 € 4,99 % 26.797 € 3,68 % 21.711 €

11.922 €  

10.456 €  
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Übersicht Varianten bzgl. Rendite und 20 Jahre Liquiditätsüberschuss 

26.797 €  

23.852 €  

1 kWp / WE 2 kWp / WE 3 kWp / WE 3 kWp Volleinspeis.

Rendite Überschuss Rendite Überschuss Rendite Überschuss Rendite Überschuss

Ohne Emob 4,18 % 10.456 € 4,68 % 23.852 € 2,9 % 14.111 € 2,27% 8,770 €

Mit Emob 4,5 % 11.922 € 4,99 % 26.797 € 3,68 % 21.711 €
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Übersicht Varianten bzgl. Rendite und 20 Jahre Liquiditätsüberschuss 

21.711 €  

14.111 €  

1 kWp / WE 2 kWp / WE 3 kWp / WE 3 kWp Volleinspeis.

Rendite Überschuss Rendite Überschuss Rendite Überschuss Rendite Überschuss

Ohne Emob 4,18 % 10.456 € 4,68 % 23.852 € 2,9 % 14.111 € 2,27% 8,770 €

Mit Emob 4,5 % 11.922 € 4,99 % 26.797 € 3,68 % 21.711 €
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Übersicht Varianten bzgl. Rendite und 20 Jahre Liquiditätsüberschuss 

1 kWp / WE 2 kWp / WE 3 kWp / WE 3 kWp Volleinspeis.

Rendite Überschuss Rendite Überschuss Rendite Überschuss Rendite Überschuss

Ohne Emob 4,18 % 10.456 € 4,68 % 23.852 € 2,9 % 14.111 € 2,27% 8.770 €

Mit Emob 4,5 % 11.922 € 4,99 % 26.797 € 3,68 % 21.711 €

8.770 €  



Chancen und Grenzen der PV-gestützten Sektorenkopplung im MFH

Michael Vogtmann, DGS-Franken 30

Chancen und Grenzen der PV-gestützten Sektorenkopplung in MFHs

 Grundannahmen für die Energiesimulationen und Wirtschaftlichkeitsprognosen

 MFH-relevante Neuerungen im EEG 2023 - E

 Simulation 1 kWp/Wohneinheit

 Simulation 2 kWp/Wohneinheit

 Simulation 3 kWp/Wohneinheit

 Alternative 1: Volleinspeisung nach EEG 2023 – E

 Alternative 2: Kombinationen
Anlage 1 Volleinspeisung „2 kW/WE“ und Anlage 2 „1 kWp/WE“

vs. Anlage 2 Volleinspeisung „1kW/WE“ und Anlage 2 „2 kWp/WE“

 Fazit und Handlungsempfehlungen

 Anhang: Einzelberechnungen zu den Simulationen



Chancen und Grenzen der PV-gestützten Sektorenkopplung im MFH

Michael Vogtmann, DGS-Franken 31

 Simulation 1 kWp/Wohneinheit Mieterstrom und 2 kW/WE Volleinspeisung

Gesamtliquiditätsüberschuß 15.900 €, um 2000 € besser (ohne Emob)
bis 5.000 € schlechter als EINE große Anlage mit 3 kWp/WE Mieterstrom
 keine vorteilhafte Kombination

5400 €  2 kWp/WE 
Volleinspeisung

10.500 € 1 kWp/WE
(ohne Emob)
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 Simulation 2 kWp/Wohneinheit Mieterstrom und 1 kW/WE Volleinspeisung

Gesamtliquiditätsüberschuß ca. 25.000 bis 29.000 €, um 8.000 bis 15.000 € besser als EINE
große Anlage mit 3 kWp/WE Mieterstrom
 wirtschaftlich ratsame Kombination bei „eingefrorenen“ ca. 6 Ct Überschusseinspeiseverg.

2.300 €  1 kWp/WE 
Volleinspeisung

23.800 € 2 kWp/WE
ohne Emob

27.000 € 2 kWp/WE
mit Emob
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Fazit

 Maximale Dachbelegung bedeutet maximalen Klimaschutz

 Die Variante 2 kWp/WE (ohne oder mit Emob) ist die wirtschaftlichste

Grund: Recht hoher Direktverbrauch, noch wenig Verlust-Überschusseinsp.

 Die Variante 3 kWp/WE wäre die wirtschaftlichste bei Anhebung der 

„eingefrorenen“ geringen Überschussvergütungssätze.

 Die Variante 2 kWp/WE + kleine 1 kW/WE Volleinspeiseanlage

wäre auf Basis EEG 2023 – E die wirtschaftlich beste Gesamtoption

 Eine gr. Volleinspeiseanlage ist eine Alternative für MFH-Besitzer

mit „schwierigen“ Mietern“ und/oder Wunsch nach Steuersparmodell 

(50% IAB und/oder 20% Sonder-Afa) bei gleichzeitig minimaler Bürokratie 
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 Simulation 1 kWp/Wohneinheit

Wirtschaftlichkeitsvergleich Variante a (ohne Emob) und Variante b (mit Emob), 

10.500 €  

12.000 €  
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 Simulation 1 kWp/Wohneinheit

Wirtschaftlichkeitsvergleich Variante a und Variante b,
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 Simulation 2 kWp/Wohneinheit

Wirtschaftlichkeitsvergleich Variante a (ohne Emob) und Variante b (mit Emob), 

24.000 €  

27.000 €  
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 Simulation 2 kWp/Wohneinheit

Wirtschaftlichkeitsvergleich Variante a (ohne Emob) und Variante b (mit Emob), 
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 Simulation 3 kWp/Wohneinheit

Wirtschaftlichkeitsvergleich Variante a (ohne Emob) und Variante b (mit Emob), 

14.000 €  

21.000 €  



Chancen und Grenzen der PV-gestützten Sektorenkopplung im MFH

Michael Vogtmann, DGS-Franken 41

 Simulation 3 kWp/Wohneinheit

Wirtschaftlichkeitsvergleich Variante a (ohne Emob) und Variante b (mit Emob), 
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 Simulation 3 kWp/Wohneinheit Volleinspeisung mit 10,8 Ct Mischvergütung
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Die Vorteile der DGS Mitgliedschaft sind u.a.

 DGS-Unternehmensmeldung (mind.) 1 x pro Jahr mit bis zu 2.000 Zeichen an 

knapp 20.000 (!) DGS-Email-Adressen (für Firmenmitglieder)

 10% vergünstigte Teilnahme an DGS-Seminaren, Webinaren und Kongressen

(auch für Ihre Mitarbeiter/innen)

 Kostenlose Kurzberatungen durch Michael Vogtmann, unseren Spezialisten zu 

PV-EEG-Geschäftsmodellen

 10% Vergünstigung auf die DGS-Musterverträge zur Vor-Ort-PV-Stromnutzung

 60 € Rabatt auf die Jahreslizenz pv@now manager (für Firmenmitglieder), 

kostenloser support, kostenlose Teilnahme an den Schulungswebinaren

 Kostenloser Bezug der 4 x jährlich erscheinenden DGS-Fachzeitschrift

SONNENENERGIE

Was kostet das? Personenmitgliedschaft 75 €/a , Firmenmitgliedschaft 265 €/a 

… natürlich steuerlich absetzbar

Werden Sie Mitglied bei der DGS!
www.dgs.de/mitglieder/beitritt
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www.pv-now.de - so überzeugen Sie Ihre anspruchsvolle Kunden

250 € netto

350 € netto

50 € netto

http://www.pv-now.de/
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Vertragsmuster für 

die Betreiberkonzepte: 

Vollversorgung im MFH
mit (1e) und ohne (1b, 1c)

Mieterstromzuschlag

(neu: auch mit BHKW,

Speicher, Wärmepumpe)

PV-Wohnraummiete 2c

PV-Selbstversorgung (WEG) 2d

Servicevertrag

Dachnutzungsvertrag

online bestellen unter

www.dgs-franken.de
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www.solarakademie-franken.de

Kostenlos –
aber nicht umsonst 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Referent: Dipl.-Kfm. Michael Vogtmann

DGS-Franken, Solare Dienstleistungen GbR

www.dgs-franken.de, Telefon: 0911 / 376 516 30


